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Ausgangspunkt 
• Klinische Assistenzsysteme für Datenauswertung, 

Diagnoseunterstützung und Therapieplanung integrieren 
zunehmend maschinell gelernte Klassifikatoren

• Klassifikatoren sind meist black-box und die damit getroffenen 
Entscheidungen sind deshalb intransparent für das klinische 
Personal 

 Speziell für komplexe Entscheidungen bei Diagnose und 
Therapie müssen die Entscheidungswege nachvollziehbar und 
transparent gestaltet werden
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Anwendungen
• Digitale Pathologie: Klassifikation verschiedener Gewebearten in 

großvolumigen, histologischen Mikroskopiedaten am Beispiel 
von Kolonkarzinomen

• Schmerzanalyse: Erkennung, Unterscheidung und Erklärbarkeit 
von sog. „Action Units“ im Kontext der FACS (Facial Activity Coding
System) Klassifikation von Schmerz 

• EKG / PGG Analyse: Robuste Erkennung von R-Zacken in 
verrauschten Signalen 

Ziele 
Kombination von performanten aber intransparenten 
„Deep Learning“ Ansätzen mit 
• XAI-Ansätzen zur erklärenden Visualisierung von 

Entscheiungsprozessen, wie Z.B. LIME, Layerwise Relevance
Propagation (LRP), Heat Maps

• Inductive Logic Programming (ILP) zur Generierung verbaler 
Erklärungen über relevante zeitliche und räumliche Relationen, 

Berücksichtigung spezifischer Anforderungen 
• Modellierung, Darstellung  und Kompensation 

epistemischer and aleatorische Unsicherheiten
 Nutzung von Bayeschem „Deep Learning“ 

• gezieltes Nachtrainieren 
 Nutzung von Few-Shot-Learning

Herausforderungen/Forschungsfragen
• Co-Learning von Deep-Learning und ILP
• Integration visueller und sprachlicher Erklärungen
• Korrigierbarkeit von Klassifikationsentscheidungen durch 

klinische Experten (kooperatives Lernen mit wechselseitigen 
Erklärungen)

• Nutzung von Expertenrückmeldung bei der Adaptation von 
gelernten Modellen (inkrementelles, kooperatives Lernen)
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